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Zur Judenfrage
Die Vorgänge die ſich ſeit einer Woche in Berlin abſpielen

und daſelbſt eine hochgradige e ervorzurufen ſcheinen
ſind ſo widerwärtiger Natur daß wir uns möglichſt wenig
mit denſelben zu beschäftigen gedachten Nachdem ſie aber zu
hochwichtigen politiſchen Actionen geführt haben und anſcheinend
noch weiter führen ſollen iſt uns dieſe Hanne n nicht
mehr möglich Wir müſſen deshalb verſuchen möglichſt klar
und kurz zu denſelben Stellung 45 nehmen

Ueber ihren Urſprung die Affaire KantorowiczFörſter
Jungfer lohnt es ſich nur wenig Worte zu verlieren
Der Liqueurfabrikant Kantorowicz hat mit bekannter Auf
und Zudringlichkeit alle Zeitungen und alle denkbaren Be
hörden mit ſeiner Darſtellung der Sache überſchwemmt
während die beiden Lehrer ſich mit würdiger Zurückhaltung
auf die amtliche Unterſuchung des Vorfalls beriefen Jn
zwiſchen iſt ſchon ein Theil der Behauptungen des Kantoro
wiez gänzlich hinfällig geworden ein anderer in ſeiner thatſäch
lichen Nichtigkeit mindeſtens ſchwer erſchüttert wie der Reſt
die Feuerprobe der ſachlichen Prüfung beſtehen wird ſteht einſt
weilen noch dahin Noch ſchlimmer hat ſich für den Kantoro
wicz das Blättchen gewandt wenn man nicht blos auf dieſen
einzelnen Vorfall ſondern auf die allgemeine geſellſchaftliche
Stellung der beiden Parteien ſieht Während ſich mehr
und mehr herausſtellt daß namentlich Herr Förſter
ein wegen ſeiner ausgezeichneten Fähigkeiten und Lehrerfolge
hochgeachteter Pädagoge iſt iſt Herr Kantorowicz als Mit
inhaber jener Firma Hartwig Kantorowicz entdeckt welche
gewerbsmäßig jahrzehntelang die echte Marke des Benedic
tinerliqueurs fälſchte und als ſie auch nach Einführung des
Markenſchutzgeſetzes von dem Schwindel nicht ablaſſen wollte
ſich Verurtheilungen unſerer höchſten Gerichtshöfe zuzog deren
Begründung wahrhaft vernichtend für die bürgerliche undar ſoannß e Ehre der Firma war Dies zur Kennzeichnung

des thatſächlichen Sachverhalts wobei wir noch ausdrücklich
hervorheben wollen daß wenn die beiden Lehrer durch pro
vocirende Aeußerungen im Pferdebahnwagen jüdiſche Fahr
Er abſichtlich gereizt haben ſollten um dann auf eine

egenprovocation nach dem Schutzmann zu rufen ihr Be
nehmen unmännlich und unwürdig geweſen ſein würde

ichtiger als dieſe ziemlich bedeutungsloſe Rempelei ſind
die Folgen die ſich daran geknüpft haben Wir übergehen
die Jnterpellation in der berliner Stadtverordnetenverſamm
lung Die Tactloſigkeit des Stadtverordneten Hermes
welcher die zweideutige Perſönlichkeit des Kantorowicz reclamen
haft feierte und den Dr Förſter wegen ſeines körperlich
leidenden Geſundheitszuſtandes als mittelmäßigen Lehrer
herunterzuſetzen verſuchte hat eine ſo allſeitige Verurtheilung
gefunden daß wir von unſerm liberalen Standpunkte nur
das lebhafteſte Bedauern über den Gebrauch ſo unſittlicherWaffen in der communalen Vertretung der hen
Hauptſtadt ausſprechen können Ungleich wichtiger iſt
die von uns an der Spitze unſerer vorgeſtrigen
Nummer mitgetheilte Erklärung angeſehener Bürger Ber
lins Wir haben bei ihrer Veröffentlichung unſern Stand
punkt zu derſelben angegeben Wir können dieſelbe weſentlich
in Dem unterſchreiben was ſie enthält müſſen aber bedauern
daß ſie nicht mehr enthält Sie iſt von edeln und guten
Abſichten eingegeben ſie ſpricht viele beherzigenswerthe und
wahre Gedanken aus aber ſie iſt einſeitig und ihre Logik iſt
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an mancher Stelle etwas brüchig Die großen Fäürſten
Denker und Dichter, deren Andenken dort beſchworen wird
ſind uns unbekannt Friedrich der Große und Goethe Kant
und Fichte um hier nur die allergrößten Namen zu nennen
waren nach dem heutigen Sprachgebrauch Judenhetzer, und
auch die Redewendung vom Vermächtniſſe Leſſings hat ihre
zwei Seiten Leſſing iſt für uns der Größten Einer unter
allen der Weltgeſchichte wir haben ja erſt vor
wenigen Tagen unſere tiefſte Entrüſtung über die unglaub
liche Beſudelung ſeines Namens durch Dühring ausgeſprochen
aber was ſeine Stellung zur Judenfrage anbetrifft ſo ſoll
man ihm nicht Dinge unterſchieben die er nie geſagt hat
Die Judenfrage die er löſen wollte iſt längſt gelöſt Dank
ihm und ſeinen W Kämpfen die religiöſe Gleich
berechtigung der Juden wird von gar Niemand auch von
Herrn Stbcker nicht angefochten abei hat Leſſing ſelbſt
verſtändlich keine Ahnung gehabt von der heutigen Juden
frage von der rückſichtsloſen alle Gebote des Anſtandes und
der Ehre mit Füßen tretenden Schmutzconcurrenz ſiehe
den Fall Kantorowicz die auf geiſtigem und wirthſchaft
lichem Gebiete von einem erheblichen Theile des längſt reli
u 7 ſtaatsbürgerlich emancipirten Judenthums betrie
en wird
Doch das mehr nebenbei Was wir an jener Erklärung

am meiſten bedauern iſt ihre Einſeitigkeit Hätte ſie für die
etwaigen Ausſchreitungen nicht blos auf deutſch chriſtlicher
ſondern auch auf jüdiſcher Seite Worte der Abwehr
hätte ſie getadelt daß ſo viel jüdiſche Journaliſten tagaus
tagein die Einrichtungen der chriſtlichen Kirchen mit den
erbärmlichſten Angriffen überſchütten hätte ſie ihr Bedauern
über den ungeheuerlichen Procentſatz ausgeſprochen in welchem
ſich das jüdiſche Element an dem Gründer Schacher und
Wucherthum betheiligt hat das ſo unſägliches Unheil über
unſer Volk brachte hätte ſie ein Wort des Bedenkens gehabt
über die jüdiſche Sonderart ſich von allen ſchweren körper
lichen und vielfach ſelbſt von allen productiven Arbeiten fern
zu halten ſo hätte ſie mit gleichem Maße nach beiden Seiten
gemeſſen ſo wäre ſie ein wahres Wort des Friedens
geweſen ſo hätten wir ſie zehnmal lieber unterſchrieben als
wir es jetzt thun können

Ob dieſer Fehler in der demnächſtigen Berathung des Ab
geordnetenhauſes über die Frage gutgemacht werden wird
müſſen wir abwarten Wir wünſchen es aber wir wagen es
kaum zu hoffen Der Antrag Hänel indem er die beiläufig
höchſt tadelnswerthe und ungebührliche Antiſemitenpetition
zum Gegenſtande parlamentariſcher Erwägung macht noch
ehe ſie an ihre Adreſſe gelangt iſt überſchreitet ſo ſehr die
geſchäftlich übliche Form daß unwillkürlich der Verdacht auf
ſteigt ſeinen Urhebern liege es mehr an der Fructificirung
der augenblicklichen Erregung als an einer ruhigen und ſach
lichen Erwägung der ganzen Controverſe Und doch kommt
hierauf nicht mehr und nicht weniger wie alles an Die
antijüdiſche Bewegung iſt einmal da wer das leugnet ſpricht
wie der Blinde von der Farbe Wir erkennen unumwunden
an daß ſie im Intereſſe unſerer Cultur beſeitigt werden
muß nichts iſt wahrer als dieſe Behauptung der mehr
erwähnten Erklärung Aber ebenſo unumwunden müſſen
wir betonen daß der beſte oder vielmehr der einzige Weg zur
Löſung dieſer Frage ihre allſeitige ruhige wiſſenſchaftliche
Erörterung der unbedingt ſchlechteſte Weg dagegen der iſt
durch wüſtes Lärmen und Toben dieſe Erörterung zu hindern

en daß eine dumpfeAuf je nem Wege wird man
neben berechtigten auch von ſehr unberechtigten Momenten
getragene Volks bewegung ſich klärt reinigt auf friedlich
geſetzlichem Wege zur völligen es des deutſchen
und jüdiſchen Elementes führt auf dieſe m Wege aber nur
daß ſie in eine widerwärtige Pöbel bewegung mit den
traurigſten Exceſſen entartet r dies traurige Schickſal
von unſerem Vaterlande fern bleiben Aber träte es ein
ſo würde die volle geſchichtliche moraliſche und politiſche
Verantwortung dafür auf die fallen welche jeden ernſtlichen
unparteiiſchen Verſuch zur ſachlichen Erörterung der Juden
frage niederlügen und niederſchreien Wer in dieſem ver
hängnißvollen und verwerflichen Beginnen ſeit Jahr undTag das weitaus Meiſte geſchadigt hat wollen wir heute um

des lieben Friedens willen nicht weiter unterſuchen

Politiſche Ueberſicht
Jm franzöſiſchen Senate wurde von den Legitimiſten

ein Anſturm auf die Regierung unternommen Der frühere
Leiter des Miniſteriums der moraliſchen Ordnung Herr
Buffet vertrat die Rechte der Clerikalen und ſuchte zu be
weiſen daß Freycinet aus dem Miniſterium ausgetreten ſei
weil er nicht mit ſeinen Collegen einverſtanden geweſen die
auf die Veränderung der Politik des Cabinets welche er be
abſichtigt habe nicht hätten eingehen wollen Als Beleg wies
Buffet auf Freycinets Rede in Montauban hin der von
keinem Miniſter widerſprochen worden obgleich Freycinet ge
ſagt habe daß die Ausführung des zweiten Märzdecretes ver
tagt ſei Buffet ſchilderte hierauf die Ereigniſſe ſeit der Rede
in Montauban bis zu Freycinets Rücktritt und behauptete
der Miniſterrath habe Freycinets Programm angenommen
gehabt ſei aber hinterher infolge h Rathſchläge
Anſpielung auf Gambetta wieder davon abgegangen Buffet

zog aus dieſen Vorgängen den Schluß daß die Märzdecrete
nicht die einzige Urſache von Freycinets Rücktritt geweſen
wären Buffet meinte daß eine Stelle der Rede von Mon
tauban als eine Antwort auf eine Rede Cherbourg betrachtet
werden i die viel Aufſehen gemacht habe es ſei die all
emein verbreitete Anſicht daß das die wahre Urſache von

Freycinets Rücktritt ſei Buffet ging dann auf die Aus
weiſungen der Kloſtergeiſtlichen über und findet daß die
Polizei ſich wie Uebelthäter benommen habe heftiger Lärm
und daß die Polizeibeamten Verbrechen begangen hätten
für welche ſie noch zehn Jahre lang verantwortlich ſeien
Nachdem Ferry geantwortet hatte beſtieg ſein Vorgänger im
Miniſterpräſidium Freycinet die Rednertribüne und ent
hüllte wie der Telegraph gemeldet hat die wahren Gründe
ſeines Rücktritts bei dem die auswärtige Politik ganz aus
dem Spiele geblieben iſt und zu dem nur die Meinungs
verſchiedenheiten in der Frage der Märzdecrete den Anlaß
gegeben haben Freycinet gelang es in taktvoller Weiſe weder
ſich noch das augenblickliche Cabinet zu compromittiren Herr
Buffet hat ſomit wieder einmal ein gründliches Fiasco erlebt

Als Frucht des afghaniſchen Feldzuges muß die von
der indiſchen Regierung nach langem Zögern beſchloſſene
dauernde Beſetzung von Kandahar angeſehen werden Die
Garniſon wird aus drei Reiterregimentern und 10 Jnfan
terieregimentern nebſt 30 Kanonen beſtehen Eine bewegliche
Colonne beſtehend aus 3 Regimentern Jnfanterie einem Re
giment Cavallerie und 12 Geſchützen wird in Piſchin ſtatio

30 Ein Frauenleben
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Fortſetzung

Und Du auch auf das meinige rief Wenzel das Glas
emporhebend Heute wünſche ich allen Menſchen daſſelbe
Glück welches meine Bruſt erfüllt

Equipagen fuhren vor der viel beſuchten und beliebten
Reſtauration vor achtete nicht darauf denn was
kümmerten ſie die Beſitzer derſelben ſie beneidete die Reichen
nicht Wieder fuhr ein eleganter Wagen vor und ſie ſah
einen Herrn mit ſeiner jungen Frau ausſteigen Schnell
wandte ſie den Kopf zur Seite denn ſie kannte Beide in
Platener s Hauſe äg ſie dieſelben oft geſehen es war der
reiche Kaufmann Wolfram mit ſeiner Gattin Sie traten
g in den Garten ein

on Johanna den Kopf abſichtlich zur Seite bogwurde ſie doch von der jungen Frau erkannt dieſelbe blich

ſtehen und blickte durch ihr Lorgnon dann trat ſie ſchnell
einige Schritte näher und rief Johanna s Namen

Leicht erröthend erhob ſich Johanna und trat zu ihr
Ah ich habe Sie ſeit langer Zeit nicht geſehen rief die

Frau mit halb vertraulicher und halb herablaſſender Freund
lichkeit Seit Platener s Tode habe ich Sie nicht geſehen
und ich glaubte ſie hätten die Stadt verlaſſen Was iſt aus
Jna geworden Das arme Mädchen iſt ſchwer vom Geſchicke
Prigywecht denn es war ſchuldlos an dem Leichtſinne ſeines

Johanna erzählte daß Jna ſich bei ihrer Tante befinde
Auch ihr Verlobter hat ſie im Stiche gelaſſen fuhr die

reiche Dame fragend fort
Johanna beſtätigte es
Was ſoll ein Lieutenant mit einem Mädchen ohne Ver

m warf Wolfram ein Aus Platener s Nachlaß ſind
nicht einmal ſeine Gläubiger befriedigt für Jna iſt alſo nichts
per eblieben da ihre Mutter kein Vermögen beſeſſen

von ſeiner kaufmänniſchen Befähigung nie eine gute Meinung
gehabt habe

Wie geht es Jhnen Johanna forſchte die Dame weiter
d Sie werden durch Platener s Tod ſehr gelitten

aben
Jch bin ſeit heute verheirathet, gab Johanna zur Antwort
Verheirathet wiederholte die Dame überraſcht Mit

wem Was iſt Jhr Mann
Jhr Auge glitt über Wenzel s Geſtalt hin neben dem

Johanna geſeſſen hatte
Er iſt Werkführer in einer Bautiſchlerei

Ueber das Geſicht der reichen Dame glitt ein leiſer
ſpöttiſcher Zug hin

Werkführer ſprach ſie Jch glaubte Sie würden eine
beſſere Parthie gemacht haben da Sie doch in Platener s
Hauſe Gelegenheit hatten manchen jungen Mann kennen zu
lernen der Jhrer Bildung angemeſſener war

Ueber Johannas Geſicht ergoß ſich dunkle Rötbe es klang
wie Geringſchätzung gegen den Mann dem ſie ſich anvertraut
hatte und den ſie achtete aus den Worten

Weshalb haben Sie ſich nicht an mich gewandt ich würde
Jhnen zu einer beſſeren Heirath behülflich geweſen ſein, warf
Wolfram ein deſſen Auge mit Wohlgefallen auf den hübſchen
Zügen der jungen Frau ruhte Vielleicht hat die Noth Sie
zu dem Schritte getrieben nun ich wünſche Jhnen daß
Sie ihn nie bereuen mögen

Er hatte die Worte ſo laut geſprochen daß Wenzel ſie
hören mußte Leiſe bebend vor Aufregung glitt Johannas
Auge über ihren Gatten hin derſelbe ſprach eifrig mit
ſeinem Freunde hoffentlich hatte er die Worte nicht ver
nommen

Feſt richtete ſie den Kopf empor und blickte Wolfram
offen an

Jch werde ihn nicht bereuen denn ich liebe und achtemeinen Mann, erwiderte ſie Nach den trüben Er
fahrungen die ich gemacht habe hat ſich mir die feſte Ueber
zeugung aufgedrängt daß die Arbeit der ſicherſte Boden für

latener hat unverantwortlich leichtſinnig gewirth Gerein Leben iſt Jch kann auf die Arbeit nicht mit
ngſchätzung herabblicken weil ich ſie achte und weil ſie einſchaftet er hielt ſich für einen ſehr klugen Kopf während ich Capital iſt das jederzeit ſeine Zinſen tragen wird

Dem reichen Kaufmann ſchien dieſe Antwort zu be
fremden er blickte ſeine Frau an und zuckte dann mit der
Schulter

Nun es iſt vielleicht gut daß Sie in dem Kreiſe geblieben
ſind dem ja auch ihr Vater angehörte, bemerkte die Dame
Jch verachte die Arbeiter durchaus nicht weil wir ſie nicht

entbehren können einen abgeſonderten Stand werden ſie jedoch
immer bilden und ich halte dies für durchaus nothwendig
weil ſie nie die en ſich erringen werden welche der
Reichthum ermöglicht Jch wünſche daß es Jhnen gut ergehen
men

it einem leichten und ſtolzen Nicken des Kopfes ſchritt
ſie weiter

Sichtbar erregt trat Johanna wieder zu ihrem Gatten alle
Kräfte raffte ſie L um zu verbergen wie tief die
Worte der ſtolzen Dame ſie gekränkt hatten dennoch gelang
es ihr nicht

Was iſt Dir fragte Wenzel erſtaunt
Nichts nichts aber ich bitte Dich laß uns heimkehren,

erwiderte Johanna
Nein den heutigen Tag wollen wir feiern Was iſt Dir

en Du biſt erregt Wer war die Dame mit der Du
prachſt

Jch habe ſie in Platner s Hauſe kennen gelernt ſie
fragte nach Jna

Und das hat Dich ſo ſehr erregt
Johanna ſchwieg einen Augenblick lang War es nicht ihre

Pflicht ihrem Gatten die volle Wahrheit zu ſagen Und doch
durfte ſie es nicht thun weil ſie fühlte daß die Worte der
ſtolzen Dame ihn kränken mußten

Das nicht 2 fühle mich nicht wohl, entgegnete ſie
Prüfend blickte Wenzel ſie an errieth er daß ſie ihm die

Wahrheit nicht ſagte
Es wird r bemerkte er
Jch bitte Dich laß uns heimkehren bat Johanna noch

dringender
Wenzel erhob ſich ſchweigend eine leiſe Verſtimmung legte

ſich auf ſein Geſicht denn es war ihm peinlich daß über das
Glück dieſes Tages ein Schatten hinzog als aber Johanna
ſeine Hand erfaßte und für ſeine Bereitwilligkeit dankend



nirt werden Die indiſche Regierung hofft daß ſich auch der
in Herat befindliche Ejub Khan den Engländern unterwerfen
werde Jm Caplande ſind die engliſchen Colonialtruppen
bei einem Zuſammenſtoße mit dem Häuptling des Kondo
meſenſtammes Umhlouhlo wieder Sieger geblieben Eine
Depeſche der Times aus Durban meldet 400 Boers vom
Patonefſtrom hätten die Wohnung des Sheriffs überfallen
und einen wegen rückſtändiger Steuern abgepfändeten Wagen
gewaltſam an ſich gebracht es ſeien Truppen nach dem Schau
platz der Unruhen beordert worden

Jn Belgien zieht das Miniſterinm im Einvernehmen
mit der Deputirtenkammer bei jeder Gelegenheit die Con
ſequenzen der Lage worin die Landesregierung durch das
ſtaatsfeindliche Verhalten der kirchlichen Autoritäten verſetzt
worden iſt Einem Antrage des Grafen Goblet entſprechend
lehnte die Kammer die Einladung ab ſich in corpore an der
in der Kirche St Gudula ſtattgehabten religiöſen Feier des
Namenstages des Königs zu betheiligen nachdem ja wie
Graf Goblet ſich äußerte die belgiſchen Biſchöfe ſich geweigert
hätten das Nationalfeſt am 16 Auguſt durch ein Tedeum
zu feiern und zudem die Liberalen excommunicirt und es
daher unnütz ſei Feiner religiöſen Feier beizuwohnen Der
Antrag wurde mit 47 gegen 26 Stimmen angenommen

Der ruſſiſche Conflict mit China dürfte ſobald noch
nicht definitiv beglichen ſein Bekanntlich wurde dem
n Botſchafter Marquis Tſeng bei ſeiner Audienz in

arſfoje Sſelo mitgetheilt er habe ſich in Bezug auf ſeine
Miſſion betreffend die Kuldſchafrage an das aſiatiſiſche Depar
tement zn wenden von dem ihm die Wünſche der ruſſiſchen
Regierung mitgetheilt werden würden Darauf bat ſich
Marquis Tſeng nachdem er ſich mit ſeiner Regierung ver
ſtändigt von dem ruſſiſchen auswärtigen Amt eine zweimonat
liche Friſt aus um ſich mit dem großen Secretariat über die
Fragen in s Einvernehmen zu ſetzen Dieſer Termin iſt am
31 Okt abgelaufen ohne daß Marquis Tſeng irgend eine
beſtimmte Jnſtruktion aus Peking erhalten hat

Der Sultan vertröſtet die Mächte in der Dulcignofrage
von einem Tage zum anderen Dem Grafen Hatzfeld iſt die
formelle Verſicherung von der demnächſtigen Uebergabe er
neuert worden Gegen die Friedfertigkeit der Albaneſen
ſpricht der Beſchluß der Pforte Derwiſch Paſcha noch durch
mehrere Bataillone g3 unterſtützen Er ſoll die Abſicht
rräerh nach dem Bairamfeſte der Liga in s Gewiſſen
zu reden

Deutſches Reich
O Berlin 16 Nov Die von den Abgeordneten Hänel

und Genoſſen eingebrachte Interpellation in Betreff der
ſogenannten Judenfrage iſt bereits geſtern dem Staats
miniſterium übermittelt worden Unter den hierbei betheiligten
Miniſtern des Cultus des Jnnern und der Juſtiz finden wieverlautet Beſprechungen ſtatt Wahrſcheinlich wird der

Miniſter des Jnnern Graf zu Eulenburg die Jnterpellation
beantworten Ob deshalb ein beſonderer Miniſterrath ein
berufen wird iſt noch fraglich Jn der Thronrede vom
28 October wurde bekanntlich ein Geſetz angekündigt nach
welchem die aus dem Ertrage neuer oder erhöhter Reichs
ſteuern an Preußen zu überweiſenden Geldſummen ausſchließ
lich und unverkürzt zur Erleichteruug der directen
Beſteuerung insbeſondere durch Ueberweiſung der Hälfte
des Ertrages der Grund und Gebäudeſteuer zur Erleichterung
der Communallaſten verwendet werden ſollen Dem Ver
nehmen nach hat der betreffende Entwurf alle Stadien durch
laufen und wird vom Finanzminiſter innerhalb der nächſten
acht Tage im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden Die
königliche Verordnung wegen Errichtung eines Volkswirth
ſchagftsrathes iſt wie verſichert wird beſtimmt in den aller
nächſten Tagen zu erwarten Die Einberufung der betheiligten
Sachverſtändigen und die ſonſtigen Vorbereitungen dürften
einer ungefähren Schätzung nach etwa vierzehn Tage in An
ſpruch nehmen ſo daß die einzuberufende Körperſchaft Anfang
December in Thätigkeit treten könnte Dem Anſcheine nach
werden um dieſe Zeit auch einzelne der ſocialpolitiſchen Vor
lagen im Entwurfe r Die Vermuthung daß der
OberRegierungsrath v Roſen zu Schleswig zum Nachfolger
Herrn Steinmann s als Regierungspräſident von Arnsberg
in Ausſicht genommen ſei wird beſtätigt Die Wahl

drückte als ſie ihm ſo lieb und vertrauensvoll in s Auge
blickte da ſchwand die Verſtimmung wieder Beruhte nicht
W es Glück auf ſeiner jungen Frau was brauchte er mehr
als ſie

Als ſie heimkehrten begegnete ihnen in einer feinen Equi
page Haſſel deſſen Schweſter und zwei Herren Wenzel
wandte das Geſicht ab um ſie nicht zu ſehen aber mit höhnen
der Stimme rief der Buchhalter ihm zu Jch wünſche Jhnen
viel Glück Wenzel Sie ſcheinen ja an Jhrem Hochzeitstage
recht luſtig zu ſein Haha Wenn es Jhnen mit Jhrer
h nur nicht ebenſo ergeht wie mit Jhrer Ver
obung

Wenzel ſtand ſtill und richtete ſich empor er wollte auf H
dieſen Hohn heftig antworten allein der Wagen rollte ſchnell
vorüber und Johanna zog ihn ſanft mit ſich

Komm Karl, bat ſie Er hat Recht wir ſind ja luſtig
weil wir uns glücklich fühlen und wir werden es nie bereuen
daß wir dieſen Tag ſtill verlebt haben Wer ſich ſelbſt ge
nügt bedarf der Menſchen nicht Du haſt mir ſo oft geſagt
daß Du vom Glück nicht mehr verlangſt als mich nun bin
ich ja Dein Geht Dein Wunſch bereits weiter

Nein rief Wenzel indem er mit aller Kraft den unan d
enehmen Eindruck abſchüttelte Du haſt Recht heute

ſoll Niemand unſer Glück ſtören und ich ſegne die Stunde
in der ich Dich kennen gelernt habe

Sie traten ein in die Wohnung die ſie von nun an ge
meinſam bewohnen ſollten Sie war klein und beſcheiden
allein aus jedem Winkel leuchtete ihnen das Glück entgegen
und die einfachen Möbel welche Johanna mit aus der Woh
nung ihrer Mutter hinüber genommen hatte ſchienen ihnen
r lere Haltet nur treu und feſt an Eu ſelbſt und

Ihr werdet finden was ihr ſucht Das Glück iſt nicht an
Glanz und Reichthum gebunden Mancher wird von Tauſen
den beneidet unb ſie alle würden zurückſchrecken wenn ſie in
ſein zerriſſenes ruheloſes und unzufriedenes Innere blicken
könnten Die Menſchen jagen jetzt nach Geld und Freuden
allein die Freuden denen ſie ſich hingeben berauſchen ſie
wohl aber gewähren ihnen keinen wirklichen Genuß Kennt
ihr nicht die Fabel von dem kranken König deſſen Geneſung

eines glücklichen Menſchen trage

prüfungscommmiſſion hat in ihrer heutigen Sitzung
einſtimmig beſchloſſen die Wahl des Abg Landgerichtsraths
Bork für Biedenkopf Regierungsbezirk Wiesbaden für giltig
zu erklären Gegencandidat des Abgeordneten war Regierungs
präſident v Wüurmb Jn Folge eingegangener Proteſte
wurde die Wahl bei der erſten Berathung beanſtandet

Dienstag Mittag 2 Uhr empfing der Kaiſer in beſonderer
Audienz den bisherigen Geſandten Baierns am berliner Hofe
Herrn v Rudhart um aus deſſen Händen ein Schreiben
ſeines Souverains entgegenzunehmen durch welches Herr
v Rudhart abberufen wird Der Kronprinz begab ſich
Dienſtag Nachmittag nach Koblenz zur Theilnabme an der
Beerdigung des Generals v Goeben Der Vicepräſident
des Staatsminiſteriums Graf Otto zu Stolberg Wer
nigerode iſt aus Wernigerode in Berlin wieder ein
getroffen Der engliſche Botſchafter in Berlin Lord
Ruſſel iſt von London nach Berlin abgereiſt
Der kaiſerlich deutſche Geſandte in Athen Herr
von Radowitz hat ſich auf ſeinen Poſten begeben
Wie man vernimmt wird der Botſchafter zu Konſtantinopel
Graf Hatzfeldt nach Beendigung der Dulcigno Affäre nach
Berlin zunächſt zur Erledigung von Privatangelegenheiten
kommen Er dürfte ſodann nach Konſtantinopel zurückkehren
um dort ſein Abberufungsſchreiben zu übergeben Seine
definitive Ueberſiedelung in das Staatsſecretariat des Aus
wärtigen wird im Laufe der nächſten Monate erfolgen
Der neuernannte Geſandte Baierns am berliner Hofe Graf
v Lerchenfeld iſt zur Ueberreichung ſeines Se r
ſchreibens aus Wien in Berlin eingetroffen Jm auswär
tigen Amte ſtehen einige Beförderungen unmittelbar bevor
Wie verlautet wird Geh Legationsrath Dr Buſch zum
Unterſtaatsſekretär ernannt werden auch der Geh Legations
rath v Bülow II würde eine entſprechende Rangerhöhung
erfahren Cardinal Fürſt zu Hohenlohe hat Berlin
wieder verlaſſen und ſich nach Schloß Rauden begeben
Der Socialdemocrat Viereck iſt gegen Caution von 150 Mk
aus der Haft entlaſſen Liebknecht hat ſeine Haft an
getreten

Der Cultusminiſter v Puttkamer hatte für Montag
Nachmittag zahlreiche Einladungen zum Diner ergehen laſſen
Unter den Geladenen befanden ſich der Staatsminiſter a D
Dr Falk die drei Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten
und Landrath v Rauchhaupt

Einen groben und gewiſſenloſen er deren
die Judenagitation ſich neuerdings ſchuldig gemacht hat
bereits der officiöſe Telegraph aufdecken müſſen Es handelte
ſich um die gefälſchte Unterſchrift des Stadtcommandanten
von Breslau Generals von Wulffen unter einem mit
Schmähungen gefüllten antiſemitiſchen Pamphlet in einem
Breslauer Blatte Herr Carl Schleſinger Vicefeldwebel a
begab ſich zu dem Herrn General um demſelben die Frage
vorzulegen ob und welche Genugthuung er für dieſe auch
ihm in ſeiner Perſon als Militair zugefügte Beleidigung zu
geben geneigt ſei Herr Schleſinger war nicht wenig über
raſcht zu erfahren daß Herr General von Wulffen keine
Ahnung von dem Pamphlet hatte Jn der loyalſten Weiſe
gab der Herr General Herrn Schleſinger die ſchriftliche Er
klärung ab daß er zu dem Machwerk auch nicht die leiſeſte
Beziehung habe, und erſuchte ihn dies ſo ſchnell als möglich
in den weiteſten Kreiſen zu verbreiten Desgleichen erklärt
Herr Amtsgerichtsrath Milde aus Lublinitz deſſen Namen
unter den Unterzeichnern der Antiſemiten Petition figurirt
in der Bresl Ztg daß er die Petition gar nicht unter
ſchrieben habe da er als richterlicher Beamter jedem Ge
richtseingeſeſſenen ob Chriſt ob Jude gerecht zu werden ſich
bemühe Er habe bereits die Entfernung ſeines Namens
aus den Unterſchriften verlangt Ein dritter ähnlicher
Fall wird hinſichtlich des Herrn Hans v Bülow gemeldet
der in einem Telegramm den durch den hieſigen Pferdebahn
ſcandal bekannt gewordenen Dr Förſter um Unterlaſſung
fernerer Ausbeutung ſeines Namens in Zeitungen erſucht
Jn Leipzig iſt ein ähnliches Rencontre wie in Berlin
zwiſchen Chriſten und Juden vorgekommen Ein Herr
Leo Alexander giebt über daſſelbe im Annoncentheil des
Leipz Tagebl eine Darlegung für die wir ihm die Ge

währ überlaſſen Danach hätte er im Reſtaurant zum
Norddeutſchen Hofe abſprechende Urtheile die er näher an

nur dadurch herbeigeführt werden konnte daß er das Hemd
Jn alle Theile ſeines

Reiches ſandte er Boten aus um einen wirklich glücklichen
Menſchen zu ſuchen und ihm deſſen Hemd zu überbringen
Die Boten kehrten zuerſt bei denen ein die durch Reichthum
und Güter geſegnet waren einen Glücklichen fanden ſie nicht
ſie ſuchten bei Denen welche die höchſten Stufen der Ehren
errungen hatten jedoch vergeblich endlich trafen ſie einen
Armen einen Bettler mit ſeinem jungen Weibe vergnügt
unter einem Baum am Wege ſitzend er erklärte ihnen offen
daß er ſich vollkommen glücklich fühle denn er beſitze was
er ſich wünſche Erfreut baten ihn die Boten ihnen ſein
Hemd für den kranken König abzulaſſen und boten ihm einen
hohen Preis und der Mann der ſich ſo glücklich fühlte deſſen

erfüllt waren er beſaß nicht einmal
ein Hemd

Und das Glück war in der kleinen Wohnung wirklich ein
gekehrt Erſt jetzt lernte Wenzel den völlig hingebenden
treuen und aufopfernden Charakter ſeiner Frau kennen er
wußte daß auch ihr Herz Träume und Hoffnungen genährt
und begraben hatte die Liebe zu ihm und das Gefühl der
Pflicht ließ dieſelben nicht wieder aufkeimen ſie hatte nur
en einen Gedanken für ihn zu ſorgen und ihm wenn er

Abends von der Arbeit zurückkehrte das Daheim gemüthlich
und traulich zu geſtalten

So ſchwanden glückliche Wochen und Monde Wenzel
hatte ſich von allen S g losgeſagt und lebte nur
ſeiner jungen Frau Wohl ſpotteten ſeine früheren Freunde
über ihn weil er jede Aufforderung mit ihnen einen luſtigen
Abend zuzubringen ablehnte er lachte jedoch über ſie ohne
ſich zu ärgern und erzählte des Abends Johanna alles in
der offenſten Weiſe

Du ſollteſt Dich nicht ganz von ihnen abſchließen, warf
Johanna wohl ein

Freuſt Du Dich nicht wenn ich heimkehre fragte
Wenzel

Fortſetzung folgt

führt über die Juden u A auch die Aeußerung gehört man
habe es aus Stöcker s eigenem Munde daß der Kaiſer ihm
geſagt habe fahren Sie nur ſo fort lieber Hofprediger nur
nicht nachlaſſen ſei ſchließlich nachdem er mit Beziehung
auf die letzte Bemerkung dem Erzähler zugerufen habe das
iſt eine Lüge, an den anderen Tiſch getreten habe ſeinen
Namen genannt und ſich dem Erzähler Herrn Buchhändler
Kleſing vorſtellen laſſen Herr Kleſing ergriff nach weiterer
Auseinanderſetzung ſein Glas Bier und goß den Jnhalt über
Herrn Alexander wofür er Schläge in s Geſicht erbielt Die
von Herrn Kleſing am nächſten Tage geſtellte Forderung
wurde zurückgewieſen

Der Dziennik Poznanski, das liberale Hauptorgan
der Polen veröffentlicht einen offenen Brief an den Miniſter
des Jnnern Grafen zu Eulenburg in welchem er energiſch
proteſtirt gegen die Aeußerung welche der Miniſter neulich
im Abgeordnetenhauſe that danach ſollte die polniſche Preſſe
den enthuſiaſtiſchen Empfang des öſterreichiſchen Kaiſers in
Galizien als unpatriotiſchen Act bezeichnet haben

Offiziöss wird uns unter dem 16 d Mts aus Berlin
geſchrieben

Am Donnerstag 18 findet Nachmittags zwei Uhr im Reichs
amt des Jnnern unter Vorſitz des Staatsminiſters v Bötticher
eine Plenarſitzung des Bundesraths ſtatt auf deren Tages
ordnung u A die rade betreffend die Verlängerung der der
Magdeburger Privatbank und der Poſener Provinzial Actien
bank ertheilten Befugniß zur Notenausgabe ſowie der Antrag
betreffend die Doppelrechnung der Dienſtzeit der in der Südſee
angeſtellten Conſulatsbeamten ſtehen

Commerzienrath Baare Bochum läßt den angekündigten
von ihm ausgearbeiteten und von einer Sachverſtändigen
Conferenz begutachteten Geſetzentwurf betr die Errichtung
einer Arbeiter Unfall Verſicherungskaſſe veröffent
lichen deſſen grundlegender Paragraph folgendermaßen lautet

s 1 Für alle in Fabriken bei den Baugewerben in land
wirthſchaftlichen Nebengewerben welche nicht ausſchließlich durch
Menſchenhand betrieben werden in Bergwerken Steinbrüchen
und in Gräbereien Gruben v z Arbeiter iſt von
Reichswegen für den Umfang des Deutſchen Reiches eine
Arbeiter Ünfall Verſicherungskaſſe einzurichten Dieſe Kaſſe hat
den Zweck den Verſicherten bezw ihren Hinterbliebenen nach
den näheren Beſtimmungen dieſes Geſetzes eine Rente bezw
Unterſtützung zu gewähren wenn ſie in Folge eines in der
Ausübung ihrer Dienſtverrichtungen herbeigeführten Unfalls
verletzt oder getödtet werden Auf Jnvalidität welche nicht
durch derartige Unfälle ſondern z B durch Alter oder Krankheit hervorgerufen iſt erſtrecken ſich die Beſtimmungen dieſes

Geſetzes nicht
Die Tendenz des ganzen Entwurfs iſt auf eine Verminderung
der geſetzlichen Haftpflicht für die Arbeitgeber gerichtet und
hat mit einer generellen Reform des geſammten Arbeiterver
ſorgungsweſens nichts gemein

Hinſichtlich der Wahlen im 6 merſeburger Wahlbezirk
hat die Wahlprüfungs Com miſſion folgende Anträge
geſtellt 1 die Wahl des Landraths a D v Wedell ſowie
die Wahl des Rittergutsbeſitzers Kreisrichters a D Schmidt
für ungiltig zu erklären 2 die Wahlen von 31 Wahlmännern
für ungiltig zu erklären Dieſer Antrag sub 2 begründet den
Antrag auf Caſſirung der Abgeordnetenwahlen da unter Ab
zug der 31 Wahlmännerſtim men keiner der beiden Abgeord
neten die abſolute Majorität hat

Die Petitionscommiſſion beſchäftigte ſich mit einer
Petition von Lehrern aus Minden und Ravensberg um
ein Dotations Emeritirungs und Wittwenpen
ſionsgeſetz für Lehrer Der Referent Abgeordneter Stroſſer
beantragt Ueberweiſung zur Berückſichtigung mit der Aufforderung bis zur üchſten Seſſion die Lehrergehälter zu

regeln Der Regierungscommiſſar erklärte bis
zur nächſten Seſſion unmöglich das Dotationsgees vorlegen zu können Die Regierung habe die Ab
ſicht das Unterichtsgeſetz obwohl nach dem Scheitern der
bezüglichen Verhandlungen vor zwei Jahren nichts geſchehen
ſei möglichſt bald herzuſtellen Zu Penſionen ſeien
300,000 Mark mehr ausgeworfen Der Miniſter werde beim
Etat mittheilen welcher Betrag für die Emeriten disponibel
ſei Die Beſchlußfaſſung wird vertagt bis nach der in Aus
ſicht geſtellten Erklärung

Halle den 17 November
Dem Appellationsgerichts Rath z D Mekus hierſelbſt

iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Character als
Geheimer Juſtiz Rath verliehen

Meteorologiſche Station

16 Nov 10 U Ab 17 Nov 8U Mrg

Barometer Millim 732,76 733,18
Thermometer Celſius 11,13 8,50Rel Feuchtigkeit 78,8 90 68,0Wind SW 3 SW417 Nov 6 Uhr früh Bei fallendem Barometer Auffriſchen
des Windes übernacht Südweſtſturm Bar 738 ſtürmiſcher
Südweſt halb bedeckt Therm 7 R Thaupunkt n d Klinkerf
Hygrom 2,6

Witterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 Nov 8 Uhr morgens Ein tiefes Minimum bewegte vom

Ocean her ſich oſtwärts und war an der iriſchen Küſte ange
langt Es erzeugte Weſtſturm im Kanal und im nordweſtdeutſchen
Küſtengebiet Jn Mitteleuropa hielt das unruhige zu Nieder
ſchlägen geneigte Wetter noch an Die Temperatur war in Süd
deutſchland ſehr hoch in Nord und Oſteuropa war ſie ſehr ge
ſunken Haparanda 11 Nordweſt mäßig bedeckt Moskau 2
Süd ſtill J Hamburg 2 Südoſt leicht Regen Berlinſt t Der ſtill Regen Wien 8 ſtill wolkenlos Trieſt 11

ill bedeckt

Die Erdſtöße in Agram wiederholten ſich noch in der
Nacht zum 16 um 12 Uhr und 4 Uhr 22 Min und riefen ſelbſt
verſtändlich neuen Schrecken hervor Jm Laufe des Tages wur
den indeß keine Erſchütterungen wahrgenommen

Aus einer Reihe von meteorologiſchen Beobachtungen geht
hervor daß ſeit 121 Jahren ſo weit reichen die Ziffern zurück
noch nie in Rußland der Monat October eine ſolche Kälte
hat aufweiſen können wie in dem Jahre 1880

Provinzial Nachrichten
P Merſeburg 16 Nov Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter

und Pferdezucht Verein wird auch im Jahre 1881 eine
öffentliche Verlooſung von Equipagen Pferden ſowie ſonſtigen
Kunſt und Luxusgegenſtänden vornehmen Die Gewinne werden
wie in früheren Jahren vor der Ziehung welche im Mai ſtatt
ſindet in erſeburg zur Anſicht ausgeſtellt Der Vertrieb der
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Looſe iſt Herrn Banquier Louis Zehender hier und Herrn K Krebs
in Quedlinburg übertragen

r Weißenfels 16 Nov Ein Conſortium vonSchwindlern in Bremen Schwarze Bande hat ſich kürzlich
auch in Weißenfels einzuſühren geſucht jedoch ohne Erfolg
Fünf bis ſechs inſolvente Geſchäſtsleute in Bremen nämlich
machen abwechſelnd bei auswärtigen Induſtriellen Beſtellungen
auf Waare und geben ſich gegenſeitig als Referenzen auf Die
eingezogenen Erkundigungen dezüglich der Zahlungsfähigkeit er
fahren ſelbſverſtändlich die befriedigendſte Beantwortung und
wer ſo domm iſt auf die Lockſpeiſe anzubeißen der wird natür
ch geprellt denn keiner der Schwindler iſt zahlungsfähig und
jede Klage bleibt erfolglos Der Schuhfabrikant Sch hier
der einer an ihn gelangten Beſtellung gedachter Art mißtraute
und ſich ihr gegenüber ablehnend verhielt wurde von der Staats
anwaltſchaft in Bremen aufgefordert die bezüglichen Correſpon
denzen vorzulegen man ſcheint alſo den ſauberen Geſellen den
Prozeß machen zu wollen

Eine auf Veranlaſſung des Städtiſchen Vereins in
Magdeburg am 15 d zuſammengetretene Verſammlung
ſtellte der M Ztg zufolge als Candidaten der zweiten
Wählerklaſſe zur Stadtverordnetenwahl folgende Herren auf
Boré Duvigneau Matthée Reinhardt zur Wiederwahl für den
ausſcheidenden Dr Leo Schulz der die Wiederannahme eines
Mandats abgelehnt hat Oberſtabsarzt a D r Roſenthal für
die ferner erforderlichen Erſatzwahlen fielen die meiſten Stimmen
auf die Herren Kaufm Kuhnert Kaufm Serno Kaufm Fritze

Dem Schulzen a D und Amtsvorſteher Stellvertreter
Jaeger zu Heteborn im Kreiſe Oſchersleben iſt das Allge
meine Ehrenzeichen verliehen

D Dem Rendanten Martini bei dem Rentamt der Kirchen
und Schulſfonds zu Erfurt iſt der Character als Richnungs
Rath verliehen

Sondershauſen 16 Nov Seit dem Regierungsantritt
de Fürſten Karl Günther am 17 Juli d iſt der Landtag
geſtern zum erſten Male wieder und zwar durch den jetzigen Chef
des Miniſteriums Geheimrath Reinhardt in Gegenwart ſämmt
licher Abgeordneten es ſind fünf lebenslängliche Mitglieder die
der Fürſt ernennt und zehn auf Zeitdauer vom Lande gewählte
Mitglieder eröffnet worden Nachdem des Regierungswechſels
gedacht gab die Eröffnungsrede zu erkennen daß die jetzige Re
gierung eine einfachere Verwaltung einzuführen t daß
die Kirche ſich durch Mangel an Dienern in einem Nothſtande
befinde welchem ſchleunig und wirkſam abgeholfen werden müſſe
Die Regierung erachte es als eine ihrer erſten Aufgaben den
Staatsdienſt äußerlich und innerlich zu vereinfachen zu welchem
Zweck die Zahl der Beamten in Verwaltung und Juſtiz vermin
dert werden würden wenn die Regierung zur Ausführung ihrer
Intentionen ſich auch vielleicht einſchneidender Maßregeln be
dienen müſſe Die Regierung habe den Wunſch und den Willen
dem Landtage in allen Stücken entgegenzukommen Die
Präſidentenwahl fiel auf Landrath Drechſel Arnſtadt als
Vicepräſident wurde Schulrath KieferSondersauſen gewählt
Bekanntlich iſt der langjährige Präſident Rechtsanwalt Bärwinkel
in Arnſtadt bei der letzten Wahl unterlegen Jn geheimer
Sitzung berieth ſchließlich der Landtag den Wortlaut einer
Adreſſe an den Fürſten

Gera 15 Nov Auf die Seitens des Landtags an den Fürſten
in Sachen der Domainenangelegenheit gerichtete Adreſſe iſt
heute dem Landtage eine Geſetzesvorlage zugegangen in welcher
ausgeſprochen iſt daß der Fürſt zur Bildung eines Landes
Domanialfonds eine Million Mark bewilligt Die Geſetzes
vorlage welcher ſeine Zuſtimmung zu ertheilen der Landtag er
Seht wird beſtimmt daß das fragliche Capital auf die zwiſchen

iniſterium und Kammer näher zu vereinbarenden Hauptbeſtand
theile des innerhalb des Fürſtenthums gelegenen fürſtl Fideicom
miſſes in den Grund und Hypothekenbüchern hinter den bereits
eingetragenen Paſſiven hypothekariſch eingetragen wird Die Ein
tragung und dereinſtige Löſchung hat ſportelfrei zu erfolgen
Das Capital wird von Ende November C init Vier vom Hundert
verzinſt Daſſelbe iſt von Seiten des Staates oder im Falle einer
etwaigen nen des Fürſtenthums des fürſtl Hauſes von
Seiten der Rechtsnachfolger in der Regierung des Fürſtenthums
unkündbar Der fürſtl Kammer dagegen ſteht frei daſſelbe jeder

eit in Raten von nicht unter 190,000 M abzuzahlen Dem
taatsfiscus wird ſofort über diejenigen 225,000 M quittirt

welche der Cameralfiscus in den Jahren 1875 und 1876 zur Ein
löſung des Landespapiergeldes übernommen hat Der Staats
fiscus erſtattet dem Cameralfiscus die Summe von 62,176 M
gert welche in 1876 und 1877 zur theilweiſen Abſtoßung des

ei Einziehung des Landespapiergeldes aus Reichsmitteln empfan

W Eiſenach 16 Nov Telegramm Die Delegirten
verſammlung der deutſchen Gewerbekammern faßte
heute folgende Beſchlüſſe Die Conferenz hält Zwangskaſſen nicht
für nothwendig wohl aber ein Lehrlingsgeſetz die Abfaſſung
ſchriftlicher Lehrverträge obligatoriſche gewerbliche Fortbildungs
ſchulen Arbeitebücher Beſtrafung des Contractbruchs und Ge
werbegerichte für erforderlich Nachdem die Conferenz ſich noch
gegen die Beſchränkung der Wechſelfähigkeit ausgeſprochen hatte
erfolgte der Schluß der Verſammlung Ein ausführlicherer
Original Bericht über dieſe letzte Sitzung folgt D Red

Das weimariſche Staatsminiſterium hat die gegen die Be
ſchwerde des Bezirksdircctor eingelegte Beſchwerde des Herrn
Ref Encken in Merſeburg bez Ausſchreibung einer Neuwahl
zur Oberbürgermeiſterſtelle von Jena zurückgewieſen

Vermiſchtes
Der neueſte ariſtokratiſche Sport Jn der ariſtokratiſchen

Welt bildet die bevorſtehende e dreier ſächſiſcher
Grafen ein beliebtes Unterhaltungsthema Graf Vitzthum v Eckſtädt
z Z Geſandtſchaftsattaché bei dem deutſchen Generalkonſulat in
New York Graf Seebach Lieut im Gardereiter Regiment und
Graf Hohenthal Beſitzer des Rittergutes Knauthain bei Leipzig
von jung an befreundet gedenken im nächſten Frühjahr eine Reiſe
um die ganze Erde anzutreten Graf Hohenthal macht erſt im
Januar einen Abſtecher nach Süd Amerika Graf Seebach begiebt
ſich im März direct nach New York dem Rendezvous von wo
die drei Grafen gemeinſam die Reiſe nach San Francisco Japan
Oſtindien und dem Suezkanal antreten Graf Oswalt Thun

at bereits von Prag aus die Reiſe um die Welt angetreten
Er fuhr am Sonnabend von dort auf der Staatsbahn nach
Hamburg um ſich daſelbſt nach NewYork einzuſchiffen Vor
NewYork geht die Reiſe über St Francisco nach Melbourne
in Auſtralien Sodann beabſichtigt der Herr Graf einen Ab
ſtecher nach Canton zu unternehmen und die Rückreiſe über
Kalkutta durch den Suezkanal über Kairo wo derſelbe den
1 Mai k J einzutreffen gedenkt nach Neapel und Rom anzu
treten Jn Jtalien dürfte Graf Thun längere Zeit verweilen
und erſt im Sommer künftigen Jahres nach neun bis zehn
monatlicher Abweſenheit nach Prag zurückkehren

Der SarahBernhardt Rummel in Newyork Folgendes
aus den Mittheilungen eines amerikaniſchen Correſpondenten des
Berl Tgbl möge zur Vervollſtändigung deſſen dienen was

wir bereits zur Kennzeichnung der Stellung Sarah Bernhardts
zu den kunſtſinnigen Amerika und zur Reclame geſagt haben
Die contractbrüchiche Künſtlerin wurde beim Eintreffen des
Dampfers Amerique früh 4 Uhr vom Theaterorcheſter und
einigen hundert Enthuſiaſten empfangen Die Nachbarſchaft des
Theaters und ihres Hotels wurde mit Koffern und Kiſten förm
lich blokirt natürlich alles Garderobe Fräulein Bernhardts
Schon vier Wochen vor ihrer Ankunft hatte Herr Abbey derEigenthümer des Booth ſchen Theaters an welchem Sarah
gaſtirt mit dem Verkauf der Sitze anf Subſcription be
gonnen Für 24 Vorſtellungen wurden 60 Dollars be
rechnet Hunderte von natürlich gedungenen Leuten
wurden ſchon zwei Tage vor Beginn des Verkaufes an die
Theaterkaſſe poſtirt Auf den Straßen gelangt eine Broſchüre
Les amours de Mlle Bernhardt zur Vertheilung in welcher der

Tragödin nur gekrönte Häupter huldigen ſelbſt Napoleon III
muß noch mit dem Glorienſcheine ſeines Namens herhalten
Nebenbei verſteht es Sarah ſich populär zu machen Auf der
Ueberfahrt von Havre brach ein franzöſiſcher Matroſe ein Bein

weimal ſchon iſt die barmherzige Samariterin an Bord gegangen
ich nach dem Befinden ihres Landsmannes zu erkundigen Veilchen
und Vergißmeinnicht hat ſie ihm ans Krankenlager getragen Jſt
das nicht rührend O ſie hat aber auch an denſelben Abenden noch
den Lohn ihrer That erhalten denn als ſie in der Loge eines anderen
Theaters als Zuſchauerin erſchien es war ihre vorausſichtliche
Anweſenheit ſelbſtverſtändlich bekannt gemacht worden da erhob
ſich das Puhlikum jauchzend jubelte nach der feſtlich geſchmückten
Loge hin und das Orcheſter intonirte die carſeillaiſe
Denn die Bernhardt iſt noch immer enragirte Franzöſin und erſt
kürzlich hat ſie einem Jnterviewer des NewYork Herald erklärt
J hate the germans

Die Hinrichtung des Mörders E Reif der ſeine beiden
6 und 8 Jahre alten Knaben im Rhein bei Maxau ertränkt

Aufregung über den Mord an der Hebamme Becker nicht gelegt
als bereits wieder die Kunde von Ueberfalle in mörde
riſcher Abſicht aus dem Kreiſe Bochum unter das Publikum
dringt Es war am Freitag Mittag als eine junge Frau gu
Langendreer die ihrem außerhalb beſchäftigten Manne das
Mittageſſen bringen wollte in einem Hohlwege von einem Men
ſchen überfallen wurde der ihr eine Schlinge um den Hals warf
und ſie zu erdroſſeln ſuchte Zum Glück kam in remſelben
Augenblicke ein Milchmann mit ſeiner Karre angefahren der den
Mörder verſcheuchte ohne ihn zu verfolgen Die Frau war von
dem Ueberfalle ſo erregt daß ſie erſt gegen Abend von dem
gegen ſie verübten Angriff der Behörde Anzeige machte Die
Hoffnung des Verbrechers habhaft zu werden iſt inſofern größer
als die Frau den Angreifer ankannt haben will wenn ſie auch
den Namen deſſelben nicht anzugeben vermag

Eiſenbahnzuſammenſtoß Wie man uns aus Eſſen tele
graphirt iſt am Abend des 16 6 Uhr 25 Min der von Eſſen
nach Mühlheim a d Ruhr abgehende Perſonenzug der Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn bei der Ausfahrt aus dem eſſener Bahn
hofe auf einen Rangirzug geſtoßen Hierbei ſind zwei Güterwagen
entgleiſt und leicht beſchädigt Ebenſo hat die Maſchine des
Perſonenzuges eine leichte Beſchädigung erlitten Verletzungen
von Perſonen ſind jedoch nicht vorgekommen Die Urſache des
Unfalles iſt die Nichtbeachtung beſtimmter inſtructionsmäßiger
Vorſchriften

Handeis Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Nov Jn den geſtrigen Noti

rungen der fremden Börſen lag keinerlei Jmpuls für eine größere
Bewegung Unter dem Einfluſſe dieſer Meldungen eröffnete die
Börſe mit derſelben Geſchäftsunluſt welche ſchon ſeit einigen
Tagen den Markt beherrſcht hatte Die Umſätze bewegten ſich
in den engſten Grenzen doch war die Haltung ziemlich feſt
Bald nach 12 Uhr veränderte ſich die Scenerie die Ten
denz befeſtigte ſich wie bereits telegraphiſch gemeldet es
kam Kaufluſt auf und das Geſchäft gewann an Umfang
Die meiſte Berechtigung hat die Anſicht für ſich daß die in der
zweiten Depeſche beſſeren Wiener Courſe escomptirt wurden
das umſomehr weil ein Theil der Speculation einen Krach in
Paris in kürzeſter Zeit in Ausſicht genommen hatte und ſich die
dortige Börſe dieſer Vorausſetzung gegenüber ſehr gut halte
Lebhaft und ſteigend waren Thüringer Oberſchleſiſche Mecklen
burger und Rechte Oderuferbahn Actien Von den jüngeren
öſterreichiſchen Bahnen traten heute nur Elbethal zu 1 M beſſerem
Courſe in den Vordergrund Auch in Credit Franzoſen und
Lombarden entwickelte ſich nach 12 Uhr ein gutes Geſchäft zu
ebenfalls beſſeren Courſen Montanwerthe waren zwar nicht
lebhaft aber Laura 0,85 Dortmund 1,15 ſteigend Die etwas
beſſeren Notirungen aus Glasgow und die Eiſenberichte aus
Amerika wirkten anregend Jn der zweiten Hälfte der Börſe
wechſelten Hauſſe und Baiſſe in Creditactien die im Vorder
runde des Verkehrs ſtanden raſch ab Jene wurde mit der

Abſicht die LänderbankActien hier demnächſt einzuführen moti
virt Die rückgängige Bewegung wurde durch die Nachrichten
von Agram veranlaßt Auf den übrigen Verkehrsgebieten hatte
ſich das Geſchäft überhaupt in der zweiten Stunde weſentlich
verringert Jn der letzten Viertelſtunde trat eine allgemeine Er
mäßigung der Courſe ein Schluß ruhig

Eiſenbahn Einnahmen im October Halle Sorau
Guben 595,9 6 M gegen 1879 mehr 20,494 bis Ende
October 5,347, 30 M gegen 1879 mehr 50,578 Weimar
Gera 55,329 M gegen 1879 mehr 3581 M bis Ende October
505,234 M bis Ende October mehr 36,590

Lauchhammer vorm verein gräfl Einſiedelſche Werke
Die Generalverſammlung nahm den Geſchäftsbericht entgegen
und wählte in den Aufſichtsrath wieder die Herren General
director a D Rühle v Lilienſtern Pirna Hüttendirector a D
Förſter Eberswalde neugewählt wurde Director Guſtav Hirt
mann in Chemnitz

Magdeburger Zuckerbörſe 16 Nov Excluſive ab
Station bei Poſten aus erſter Hand Kryſtallzucker J 34,50 35,30
Kornzucker von 96 29,00 29,50 desgl von 95 h 28,19028,60
Raffinade Melis 38 38,25 Gem Raffinade 36,25 36,75
Gem Melis l 35,50 35,75 M Rohzucker mehr Kaufluſt
Tendenz unverändert

in Bruchſal ſtatt
hatte fand wie uns telegraphiſch gemeldet wird am 16 d M

Der dortige Stadtrath hatte letzten Freitag
den Beſchluß gefaßt eine Abordnung nach Karlsruhe zu ſchicken
um gegen die Vollſtreckung des Todesurtheils gegen Reif in
Bruchſal bezw gegen die etwa beſtehende Abſicht die Stadt

Saale
Waſſerſtands Nachrichten

Halle 16 Nov Ab Unterh
Trotha 16 Nov Unterh 3,14 17 Morg 3 24
Calbe 16 Nov Oberp 47

226 17 Morg 2 32

Ab am Brücken Pegel 1 49
nen Vorſchuſſes gedient hat Der Landtag wird auf das Ab Bruchſal als ſtändigen Richtplatz auszuerſehen beim großh Juſtiz Unſtrut Artern 16 Nov Unterp 1 55

ommen zweifelsohne eingehen und damit wäre denn endlich die miniſterium Einſprache zu erheben Elbe 16 Nov Magdeburg 190 Torgau 1 46 Witten
Domainenfrage in Reuß j L aus der Welt geſchafft Neuer Mordanfall im Kreiſe Bochum Nohh hat ſich die berg 2,12 Rrßlav 1,59 Borkv 2,28 Tresden 14 Nov 60
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empfiehlt zu bevorſtehenden

festen Preisen
Kleiderstoffe F PTuche u Buckskins

Cachemire farbig und ſchwarz prima reine Wolle in dentſch eng l u rn Fabrikat
eà Kleid 9,00 2 Berliner Ellen breit reiner Wolle von 2,25 an

e i b prima reine Wolle 8ri e Farben v Je nte Se ges Leinen WaarenPerl mit und ohne Seideà Kleid 7,50 Hemdenleinen prima Berl Elle von 25 4 anBetttuchleinen volle Breite Berl Elle von 1,25 anLustre glatt und gemuſter a ueid a 600 Bettdrelle 2 g 60
do doppelt et 350 Matratzendrelle s80v oppelt 99 Federleinen in roſa und bunt 49 4HWandtücher ſehr breit ff 2 Wbd

d 0Seiden W Anren Tischtueoner rein Leinen à Stilck von r
d g t Elle 45 65 an

chürzenzeuge do er eSehwarao ins r Fagrete r r elegant à Stück von 3,00 aneine Berl Elle breit Berl Elle v 2,25 anFarbige Ripse Faiilles Epingles 2,00 n Blaudruckschürzen via prima ä Stück 50 4
do U schwarze Atiasse prima 200 Taschentscher prima a Dtzd von A 3,00 an
do u do echte Sammete pra 300 Rohe PDroellle in allen Breiten Berl Elle von 40 4 an

Schwarze Jaquett Sammetée pa pa 6/00Taschentücher in Seide echt oſtind à Stück 1,50 e Baumwolle I Waarep
Kattune große nhwah Berliner Elle 20Tücher e 40R Frangz Long Chales hochfein von 24 an T S rig prima 3 5

Grand Fonds 10 Bettzeuge volle Breite Berliner Elle von 25 4 anSchw Cachemiretücher m seid Wrang v Il an dBettparchende do 40Noll do 4,50 Sschürzenzeuge do 40Adopp onales do do 7,00 Parchende in bunt u weiß Berl Elle von 30 4 an
Lamatücher reine Wolle von 4,00 an Kattuntücher à Stück von 8 4 anZephyrtücher do do 3500 an Dowlas Shirtings Ohiffons Satins ete eteKieine Tucher in Oachemire Zephir I T Berliner Elle von 15 4 an

von 50 4 an

e I III avele m Kchwane poye
FlIanell prachtvolle Farben und Qualität Berliner Elle

J 2 B Elle breit reine d Wolle 2 Qual E u 7 von 50 4 an

2 ecunda ot Mat ne S IPiverseCachenmez in Seide Wolle und Halbwolle St v 50 4 an

B d s h e Prt V t 200 St v 25 4zröcke nur in Prima Qua ane el er wan v Waſtelbettdecken weiß und farbig à v 2 4 an
Lamahemden prima prima o 2,00 anSchürzen Kleider ete Berl Elle von 30 4 an Strohsaeke ein und zwei awgtrie e 12 an
Scheuertücher geſäumt à Dtzd 2,50 an
Moiree Schürzen hochelegant von 1 anF Reise DechkenEFechtengl prima Qual à Stück von 12 an T inen

Schlaſfdecken weiß und farbig prima Qualität à Stück Tüll Zwirn Mull Köper und Kattun
von 4,50 an Berl Elle von 25 4 an

Fertige Betten
beſtehend aus Oberbett Unterbett und Kopf

4 kiſſen mit guten Federn gefüllt a 30 Mk

Veine Betten zur enà 54 Mark empfiehlt die 8314
Seinen Banmwollenwaaren n Hettfedern Handlung von

Adolf sSternfeldk
große Ulrichſtraße 60

Grar d 7 0 als S vorzüglichſter Qualität MolzKohlenofferiren zu billigſten Preiſen

Ed Lincke Ströſer
Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J ävglay vhis

Halle a/S

Harmonikas
zu noch nie dageweſenen billigen
Preiſen in allen Sorten und Bau
arten mit und ohne Trompeten1 und 2tourig es in größter

Auswahl b
Gustav VUhlig

Halle a untere Leipzigerſtr

Louis Sachs
Halle a d große Ulrichsſtraße 24

Tuch Seiden Modewaaren Handlung und Damenmäntel Tabrik

eihnachts Einkäufen
ſein reichhaltiges Lager zu nachſtehend ausser gewöhnlich billsen

Möbelstoffe
Reinwollene Damaste dopp Breite Berl E v 2,00 an

V h do I,900aumwollene do e 9590Plüsche prima prima z v 9,50Te ppicheHochelegante Plüschteppiche P nd à Stück A 27

do cunda 21Tapestryteppiche primaBRrüsslerteppiche 7 w
Tapestry Bettvorleger von 4,50 anJaquard do von 225 anSopha Decken à Stück von 2 Mk an

Làuſerzeuge
in Wolle Halbwolle Manilla Berl Elle von an

Tischdecken
Hochfeine Gobelindecken von 11,50 an

reinwollene Ripsdecken glatt mit Borde von
A 7,00 an

bunt von 5,00 anTuchädecken geſtickt v 3,00 an
Comodendecken geſtickt à Stück A
NähtischdeckenDamen Conteotion

für die Herbſtſaiſon
1 eleganter Havelock von engl Melton 7,50

1 do Cheviot 132,01 do Dig onal 15,001 Paletot Melton 6,50 183671 7 do CTrheviot 9,901 r do Diagonal 12,00
für die Winterſaiſon

1 eleganter Double Paletot von 9,00 an1 4 Kammgarn Paletot 1200 an
1 do HMavelock 27,00 an1 Double do 20,00 an

m Jacken in Plüsch und Donble
groß und elegant garnirt à Stück von 3 an

Beſtellungen nach Maaß
werden in meiner im Hauſe befindlichen Fabrik

binnen kurzer Zeit ausgeführt

D Außer den hier angeführten Artikeln bietet mein Lager die mannigfaltigſte Auswahl aller zur Manufac
tur Branche gehörenden Waaren und ſichern meine bekannten feſten Preiſe jeden Nichtkenner vor Uebervortheilung
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